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Artikel 1

Das Haushaltsgesetz 2020 vom 19. Feb­
ruar 2020 (GVBl. S. 135) wird wie folgt ge­
ändert:

1. In § 1 wird die Angabe „38 282 268 000“
durch „40 282 268 000“ ersetzt.

2. Dem § 2 wird als Abs. 12 angefügt:

„(12) Zur Bewältigung der Folgen der
Pandemie durch das Corona­Virus
SARS­CoV­2 wird das Ministerium der Fi­
nanzen ermächtigt,

1. neue Produkte und neue Leistungen
auszubringen,

2. zusätzliche Ausgabemittel bis zur Hö­
he der bei Kap. 17 01 ­ 971 01 veran­
schlagten Mittel und darüber hinaus 
in Höhe von Mehreinnahmen bei 
Kap. 17 01 ­ 359 04 (Entnahme aus
der Allgemeinen Rücklage) zu bewilli­
gen sowie

3. zum Ausgleich von Mehrbedarfen zu­
sätzliche Produktabgeltung zu gewäh­
ren.

Sofern zur Umsetzung der Maßnahmen
nach Satz 1 zusätzliche Verpflichtungen
zur Leistung von Ausgaben in künftigen
Jahren erforderlich werden, können diese
mit vorheriger Zustimmung des Ministeri­
ums der Finanzen bis zu einem Betrag
von insgesamt 1 000 000 000 Euro ein­
gegangen werden.“

3. In § 15 Abs. 1 wird die Angabe 
„1 500 000 000“ durch „5 000 000 000“
ersetzt.

4. § 17 Satz 3 wird wie folgt gefasst:

„Verstärkungen aus Kap. 17 01 ­ 971 01
erhöhen die Finanzausgleichsmasse.“

5. Der Haushaltsplan 2020 und der Ge­
samtplan des Haushaltsplans 2020 erhal­
ten die aus der Anlage ersichtliche Fas­
sung.

Artikel 2

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 
1. Januar 2020 in Kraft.
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D e r  L a n d t a g  h a t  d a s  f o l g e n d e  G e s e t z  b e s c h l o s s e n :

Gesetz
zur Änderung des Haushaltsgesetzes 2020*)

Vom 24. März 2020

Die verfassungsmäßigen Rechte der Landesregierung sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt.
Es ist im Gesetz­ und Verordnungsblatt für das Land Hessen zu verkünden.

Wiesbaden, den 24. März 2020

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  

B o u f f i e r d e r  F i n a n z e n  

D r .  S c h ä f e r

*) Ändert FFN 43­88

Anlage
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Artikel 11)

Änderung des Artikel 141­Gesetzes

§ 2 Satz 1 des Artikel 141­Gesetzes vom
26. Juni 2013 (GVBl. S. 447) wird wie folgt
geändert:

1. Die Wörter „von zwei Dritteln der Mitglie­
der“ werden gestrichen.

2. Nach den Wörtern „des Landtags“ wer­
den ein Komma und die Angabe „der ei­
ner Mehrheit von zwei Dritteln der abge­
gebenen Stimmen bedarf,“ eingefügt.

Artikel 22)

Weitere Änderung des 
Artikel 141­Gesetzes ab 1. Januar 2021

§ 2 Satz 1 des Artikel 141­Gesetzes vom
26. Juni 2013 (GVBl. S. 447), zuletzt geän­
dert durch Art. 1, erhält folgende Fassung:

„Bei Naturkatastrophen oder außergewöhnli­
chen Notsituationen, die sich der Kontrolle
des Staates entziehen und die staatliche Fi­
nanzlage erheblich beeinträchtigen, können

aufgrund eines Beschlusses von zwei Drit­
teln der Mitglieder des Landtags abweichend
von § 1 Abs. 1 Einnahmen aus Krediten vor­
gesehen werden.“

Artikel 33)

Änderung des Hessischen 
Finanzausgleichsgesetzes

Nach § 58 Abs. 3 des Hessischen Fi­
nanzausgleichsgesetzes vom 23. Juli 2015
(GVBl. S. 298), zuletzt geändert durch Ge­
setz vom 31. Oktober 2019 (GVBl. S. 314),
wird als Abs. 3a eingefügt:

„(3a) Zuweisungen im Zusammenhang
mit der Corona­Virus­Pandemie kann das
Ministerium der Finanzen gewähren.“

Artikel 4

Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Ver­
kündung in Kraft. Abweichend von Satz 1
tritt Art. 2 am 1. Januar 2021 in Kraft.
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D e r  L a n d t a g  h a t  d a s  f o l g e n d e  G e s e t z  b e s c h l o s s e n :

Gesetz
zur Änderung des Artikel­141­Gesetzes 

und des Hessischen Finanzausgleichsgesetzes

Vom 24. März 2020

Die verfassungsmäßigen Rechte der Landesregierung sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt.
Es ist im Gesetz­ und Verordnungsblatt für das Land Hessen zu verkünden.

Wiesbaden, den 24. März 2020

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  

B o u f f i e r d e r  F i n a n z e n  

D r .  S c h ä f e r

1) Ändert FFN 43­83
2) Ändert FFN 43­83
3) Ändert FFN 41­43



Artikel 11)

Änderung
der Hessischen Gemeindeordnung

Die Hessische Gemeindeordnung in der
Fassung der Bekanntmachung vom 7. März
2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 30. Oktober 2019 (GVBl.
S. 310), wird wie folgt geändert:

1. Nach § 51 wird folgender § 51a einge­
fügt:

„§ 51a

Eilentscheidung an Stelle der 
Gemeindevertretung

(1) In dringenden Angelegenheiten
entscheidet, soweit die Gemeindevertre­
tung für diese Zwecke keinen besonde­
ren Ausschuss eingerichtet hat, der Fi­
nanzausschuss an Stelle der Gemeinde­
vertretung, wenn die vorherige Entschei­
dung der Gemeindevertretung nicht ein­
geholt werden kann und Gründe des öf­
fentlichen Wohls keinen Aufschub dul­
den. Der Finanzausschuss kann in die­
sem Fall in nichtöffentlicher Sitzung ta­
gen. Die Entscheidung kann im Umlauf­
verfahren getroffen werden. Unterliegt
die ersetzte Entscheidung einer beson­
deren Mehrheitsanforderung, so gilt die­
se auch für die Eilentscheidung des Fi­
nanzausschusses. Über die Gründe für
die Eilentscheidung und die Art der Erle­
digung ist der Vorsitzende der Gemein­
devertretung unverzüglich schriftlich oder
elektronisch zu unterrichten. Die Angele­
genheit ist in die Tagesordnung der
nächsten Sitzung der Gemeindevertre­
tung aufzunehmen. Die Gemeindevertre­
tung kann in ihrer nächsten Sitzung die
Eilentscheidung wieder aufheben, soweit
nicht durch ihre Ausführung bereits nicht
mehr rückgängig zu machende Rechte
Dritter entstanden sind.

(2) Abs. 1 gilt entsprechend für Ange­
legenheiten, über die ein Ortsbeirat end­
gültig entscheidet.“

2. § 150 wird wie folgt gefasst:

„§ 150

Bürgermeisterwahlen und 
Bürgerentscheide im Zeitraum von April

bis Oktober 2020

Abweichend von § 42 Abs. 3 findet die
Wahl des Bürgermeisters, die von April
bis Oktober 2020 durchzuführen ist, nicht

vor dem 1. November 2020 statt, soweit
bei Inkrafttreten dieses Gesetzes die
Wahlscheine nach § 18 Abs. 1 der Kom­
munalwahlordnung noch nicht erteilt wor­
den sind. Die jeweilige Vertretungskör­
perschaft kann entscheiden, dass die
Wahl des Bürgermeisters zusammen mit
der allgemeinen Kommunalwahl im März
2021 stattfindet. Die Landesregierung
wird ermächtigt, notwendige wahlorgani­
satorische Regelungen durch Rechtsver­
ordnung zu treffen.“

Artikel 22)

Änderung der Hessischen 
Landkreisordnung

Nach § 30 der Hessischen Landkreisord­
nung in der Fassung der Bekanntmachung
vom 7. März 2005 (GVBl. I S. 183), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 30. Oktober
2019 (GVBl. S. 310), wird folgender § 30a
eingefügt:

„§ 30a

Eilentscheidung an Stelle des Kreistags

In dringenden Angelegenheiten entschei­
det, soweit der Kreistag für diese Zwecke
keinen besonderen Ausschuss eingerichtet
hat, der Finanzausschuss an Stelle des
Kreistags, wenn die vorherige Entscheidung
des Kreistages nicht eingeholt werden kann
und Gründe des öffentlichen Wohls keinen
Aufschub dulden. Der Finanzausschuss
kann in diesem Fall in nichtöffentlicher Sit­
zung tagen. Die Entscheidung kann im Um­
laufverfahren getroffen werden. Unterliegt
die ersetzte Entscheidung einer besonderen
Mehrheitsanforderung, so gilt diese auch für
die Eilentscheidung des Finanzausschus­
ses. Über die Gründe für die Eilentschei­
dung und die Art der Erledigung ist der Vor­
sitzende des Kreistags unverzüglich schrift­
lich oder elektronisch zu unterrichten. Die
Angelegenheit ist in die Tagesordnung der
nächsten Sitzung des Kreistags aufzuneh­
men. Der Kreistag kann in seiner nächsten
Sitzung die Eilentscheidung wieder aufhe­
ben, soweit nicht durch ihre Ausführung be­
reits nicht mehr rückgängig zu machende
Rechte Dritter entstanden sind.“

Artikel 33)

Änderung des Hessischen 
Kommunalwahlgesetzes

Dem § 68a des Hessischen Kommunal­
wahlgesetzes in der Fassung der Bekannt­
machung vom 7. März 2005 (GVBl. I 
S. 197), zuletzt geändert durch Gesetz vom
30. Oktober 2019 (GVBl. S. 310), wird fol­
gender Satz angefügt:

D e r  L a n d t a g  h a t  d a s  f o l g e n d e  G e s e t z  b e s c h l o s s e n :

Gesetz 
zur Sicherung der kommunalen Entscheidungsfähigkeit 

und zur Verschiebung der Bürgermeisterwahlen

Vom 24. März 2020

1) Ändert FFN 331­1
2) Ändert FFN 332­1
3) Ändert FFN 333­7
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Die verfassungsmäßigen Rechte der Landesregierung sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt.
Es ist im Gesetz­ und Verordnungsblatt für das Land Hessen zu verkünden.

Wiesbaden, den 24. März 2020

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  

B o u f f i e r d e s  I n n e r n  u n d  f ü r  Sp o r t

B e u t h

„Abweichend von § 55 Abs. 1 findet ein
Bürgerentscheid, der von April bis Oktober
2020 durchzuführen ist, nicht vor dem 1. No­
vember 2020 statt.“

Artikel 4

Inkrafttreten/Außerkrafttreten

(1) Dieses Gesetz tritt am Tag nach der
Verkündung in Kraft.

(2) Dieses Gesetz tritt am 31. März 2021
außer Kraft.
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